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Ersatzteile über Vertragshändler oder direkt beim Her-
steller beziehen. Adresse siehe Seite 2.
Die Ersatzteillisten befinden sich im Kapitel
Ä 11  „Ersatzteillisten“ auf Seite 45.

1.6 Mängelhaftung
Die Bestimmungen der Mängelhaftung sind in Punkt VI
der allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen
beschrieben. Die Bestimmungen sind einsehbar auf
unserer Homepage unter www.trox-xfans.de unter AGB.

1.7 Kundendienst
Für technische Auskünfte steht unser Kundendienst zur
Verfügung. Hinweise über den zuständigen Ansprech-
partner sind jederzeit per Telefon, Fax, E-Mail oder über
das Internet abrufbar, siehe Herstelleradresse auf
Seite 2. Wir bieten folgende Serviceleistungen an:
 Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Ventila-

toren
 Messung, Analyse und Bewertung aller für den

Betrieb wichtigen Daten (z. B.: Druck, Volumen,
Schall, Schwingungen)

 Betriebswuchtungen
 Ersatzteildienst
 Individuelle Beratung und Bestellhilfe

Allgemeines
Kundendienst  
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2 Sicherheit
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle wichtigen
Sicherheitsaspekte für einen optimalen Schutz des Per-
sonals sowie für den sicheren und störungsfreien
Betrieb. Die Nichtbeachtung der in dieser Anleitung auf-
geführten Handlungsanweisungen und Sicherheitshin-
weise kann zu erheblichen Gefährdungen führen.

2.1 Verantwortung des Betreibers
Das Gerät wird im gewerblichen Bereich eingesetzt. Der
Betreiber des Geräts unterliegt daher den gesetzlichen
Pflichten zur Arbeitssicherheit. Neben den Sicherheits-
hinweisen in dieser Anleitung müssen die für den Ein-
satzbereich des Geräts gültigen Sicherheits-, Unfallver-
hütungs- und Umweltschutzvorschriften eingehalten
werden. Dabei gilt insbesondere:
 Der Betreiber muss sich über die geltenden Arbeits-

schutzbestimmungen informieren und in einer
Gefährdungsbeurteilung zusätzlich Gefahren ermit-
teln, die sich durch die speziellen Arbeitsbedin-
gungen am Einsatzort des Geräts ergeben. Diese
muss er in Form von Betriebsanweisungen für den
Betrieb des Geräts umsetzen.

 Der Betreiber muss während der gesamten Einsatz-
zeit des Geräts prüfen, ob die von ihm erstellten
Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand der
Regelwerke entsprechen und diese falls erforderlich
anpassen.

 Der Betreiber muss die Zuständigkeiten für Mon-
tage / Installation, Bedienung, Wartung und Reini-
gung eindeutig regeln und festlegen.

 Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle Mitar-
beiter, die mit dem Gerät umgehen, diese Anleitung
gelesen und verstanden haben.
Darüber hinaus muss er das Personal in regelmä-
ßigen Abständen schulen und über die Gefahren
informieren.

 Der Betreiber muss dem Personal die erforderliche
Schutzausrüstung bereitstellen.

Weiterhin ist der Betreiber dafür verantwortlich, dass
das Gerät stets in technisch einwandfreiem Zustand ist.
Daher gilt Folgendes:
 Der Betreiber muss dafür sorgen, dass die in dieser

Anleitung beschriebenen Wartungsintervalle einge-
halten werden.

 Der Betreiber muss alle Sicherheitseinrichtungen
regelmäßig auf Funktionsfähigkeit und Vollständig-
keit überprüfen lassen.

2.2 Personalanforderungen
2.2.1 Qualifikationen

 WARNUNG!
Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifika-
tion!
Unsachgemäßer Umgang kann zu erheblichen Per-
sonen- und Sachschäden führen.
Deshalb:
– Alle Tätigkeiten nur durch dafür qualifiziertes

Personal durchführen lassen.

In der Betriebsanleitung werden folgende Qualifikati-
onen für verschiedene Tätigkeitsbereiche benannt.
Elektrofachkraft
Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der
einschlägigen Normen und Bestimmungen in der Lage,
Arbeiten an elektrischen Anlagen auszuführen und
mögliche Gefahren selbstständig zu erkennen und zu
vermeiden.
Die Elektrofachkraft ist speziell für das Arbeitsumfeld, in
dem sie tätig ist, ausgebildet und kennt die relevanten
Normen und Bestimmungen.

Fachpersonal
Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der einschlä-
gigen Bestimmungen in der Lage, die ihm übertragenen
Arbeiten auszuführen und mögliche Gefahren selbst-
ständig zu erkennen und zu vermeiden.

Unterwiesene Person
Die unterwiesene Person wurde in einer Unterweisung
durch den Betreiber über die ihr übertragenen Aufgaben
und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Ver-
halten unterrichtet.
Als Personal sind nur Personen zugelassen, von denen
zu erwarten ist, dass sie ihre Arbeit zuverlässig aus-
führen. Personen, deren Reaktionsfähigkeit beeinflusst
ist, z. B. durch Drogen, Alkohol oder Medikamente, sind
nicht zugelassen.
 Bei der Personalauswahl die am Einsatzort gel-

tenden alters- und berufsspezifischen Vorschriften
beachten.

Sicherheit
Personalanforderungen  > Qualifikationen
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2.2.2 Unbefugte

 WARNUNG!
Gefahr für Unbefugte!
Unbefugte Personen, die die hier beschriebenen
Anforderungen nicht erfüllen, kennen die Gefahren
im Arbeitsbereich nicht.
Deshalb:
– Unbefugte Personen vom Arbeitsbereich fern-

halten.
– Im Zweifel Personen ansprechen und sie aus

dem Arbeitsbereich weisen.
– Die Arbeiten unterbrechen, solange sich Unbe-

fugte im Arbeitsbereich aufhalten.

2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät ist ausschließlich für den hier beschriebenen
Verwendungszweck konzipiert und konstruiert.

 Der Lüftungsventilator dient ausschließlich zur
Förderung normaler, staubfreier und klimatisierter
Luft und von sonstigen nicht aggressiven, nicht
explosiven Gasen.

 Der Entrauchungsventilator dient darüber hinaus
zur Förderung von Brandgasen gemäß seiner
Temperatur- und Zeitangaben.
Nach Einsatz im Brandfall Ventilator ersetzen!

 Der explosionsgeschützte Ventilator ist zur Förde-
rung von explosionsfähigem Medium und/oder für
die Aufstellung in explosionsgefährdeten Berei-
chen gemäß seiner Kennzeichnung bestimmt.

Weitere vom Hersteller genehmigte Verwendungs-
zwecke, die sich aus der optionalen Ausstattung des
Ventilators ergeben, sind in der Kundenspezifikation
festgeschrieben.

 WARNUNG!
Gefahr durch nicht bestimmungsgemäße Ver-
wendung!
Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung
hinausgehende und / oder andersartige Benutzung
des Geräts kann zu gefährlichen Situationen führen.
Deshalb:
– Das Gerät nur bestimmungsgemäß verwenden.
– Alle Angaben in dieser Betriebsanleitung strikt

einhalten.

Ansprüche jeglicher Art wegen Schäden aus nicht
bestimmungsgemäßer Verwendung sind ausge-
schlossen.
Für alle Schäden bei nicht bestimmungsgemäßer Ver-
wendung haftet allein der Betreiber.

2.4 Explosionsschutz
ATEX Produktrichtlinie 2014/34/EU (ATEX 95)
Zweck der Richtlinie ist der Schutz von Personen, die in
explosionsgefährdeten Bereichen arbeiten. Die Richt-
linie enthält die grundlegenden Gesundheits- und
Sicherheitsanforderungen, die vom Hersteller zu
beachten und durch entsprechende Konformitätsbewer-
tungsverfahren nachzuweisen sind. Seit dem 30. Juni
2003 dürfen nur noch solche Geräte, Komponenten und
Schutzsysteme in Verkehr gebracht werden, die der
ATEX Produktrichtlinie 2014/34/EU entsprechen.
Im Folgenden sind die lieferbaren Ausführungsmöglich-
keiten hervorgehoben:

Gerätegruppen

Geräte-
gruppe

Zur Verwendung in....

I Geräte zur Verwendung im Bergbau

II Geräte zur Verwendung in den übrigen
Bereichen

Zuordnung

Zone Kate-
gorie

EPL Sicherheit

0 1 Ga Sehr hohe Sicher-
heit

1 2 Gb Hohe Sicherheit

2 3 Gc Normalbetrieb

Stoffgruppe
G = Gase
D = Stäube

Explosionsgruppe (Gasgruppe)
Gase und Dämpfe werden aufgrund ihrer besonderen
Zündfähigkeit in drei Explosionsgruppen (IIA, IIB und
IIC) eingeteilt. Die Gefährlichkeit nimmt dabei von
Explosionsgruppe IIA bis IIC zu. (Die höhere Explosi-
onsgruppe schließt die jeweils niedrigere ein.)

Sicherheit
Explosionsschutz  
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Sicherheitsschuhe

zum Schutz vor schweren herabfallenden Teilen und
Ausrutschen auf rutschigem Untergrund.

2.6 Besondere Gefahren
Elektrischer Strom

 GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung mit spannungsführenden Teilen
besteht unmittelbare Lebensgefahr durch Strom-
schlag. Beschädigung der Isolation oder einzelner
Bauteile kann lebensgefährlich sein.
– Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von

Elektrofachkräften ausführen lassen.
– Bei Beschädigungen der Isolation Spannungs-

versorgung sofort abschalten und Reparatur ver-
anlassen.

– Vor Beginn der Arbeiten an aktiven Teilen elektri-
scher Anlagen und Betriebsmittel den span-
nungsfreien Zustand herstellen und für die Dauer
der Arbeiten sicherstellen. Dabei die 5 Sicher-
heitsregeln beachten:
– Freischalten.
– Gegen Wiedereinschalten sichern.
– Spannungsfreiheit feststellen.
– Erden und kurzschließen.
– Benachbarte, unter Spannung stehende Teile

abdecken oder abschranken.
– Niemals Sicherungen überbrücken oder außer

Betrieb setzen. Beim Auswechseln von Siche-
rungen die korrekte Stromstärkenangabe ein-
halten.

– Feuchtigkeit von spannungsführenden Teilen
fernhalten. Diese kann zum Kurzschluss führen.

Lärm

 WARNUNG!
Gehörschädigung durch Lärm!
Der im Arbeitsbereich auftretende Lärmpegel kann
schwere Gehörschädigungen verursachen.
– Bei Arbeiten grundsätzlich Gehörschutz tragen.
– Nur soweit erforderlich im Gefahrenbereich auf-

halten.

Bewegte Bauteile

 WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch bewegte Bauteile!
Bewegte Bauteile können schwere Verletzungen ver-
ursachen.
– Während des Betriebs nicht in bewegte Bauteile

eingreifen oder an bewegten Bauteilen han-
tieren.

– Niemals Abdeckungen im Betrieb öffnen.
– Nachlaufzeit beachten: Vor dem Öffnen der

Abdeckungen sicherstellen, dass sich keine Bau-
teile mehr bewegen.

– Im Gefahrenbereich eng anliegende Arbeits-
schutzkleidung mit geringer Reißfestigkeit
tragen.

Rotierende Teile

 WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch rotierende Teile!
Rotierende Teile im Ventilator können schwerste Ver-
letzungen verursachen.
– Während des Betriebs nicht in das sich bewe-

gende Flügelrad eingreifen oder am Flügelrad
hantieren.

– Abdeckungen und Wartungsdeckel während des
Betriebes nicht öffnen.

– Sicherstellen, dass das Flügelrad während des
Betriebs nicht zugänglich ist.

– Nachlaufzeit beachten: Vor dem Öffnen der
Abdeckungen zu Wartungszwecken sicher-
stellen, dass sich keine Bauteile mehr bewegen.

– Vor allen Arbeiten an beweglichen Bauteilen des
Ventilators Gerät ausschalten und gegen Wie-
dereinschalten sichern. Abwarten, bis alle Bau-
teile zum Stillstand gekommen sind.

Vibrationen

 WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch starke Vibrationen!
Starke Vibrationen können langfristig zu erheblichen
Verletzungen und chronischen Gesundheitsschäden
führen. Die Vibrationsquelle kann über Vibrations-
dämpfer von der Umgebung entkoppelt sein.
– Die Vibrationsdämpfer nicht außer Kraft setzen.
– Während des Betriebes nicht innerhalb des vib-

rierenden Bereiches aufhalten.

Sicherheit
Besondere Gefahren  
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 WARNUNG!
Lebensgefahr durch unkontrolliertes Wiederein-
schalten!
Unkontrolliertes Wiedereinschalten kann zu
schweren Personenschäden oder zum Tod führen!
Deshalb:
– Vor dem Wiedereinschalten sicherstellen, dass

alle Sicherheitseinrichtungen montiert und funkti-
onstüchtig sind.

– Sicherstellen, dass sich niemand im Gefahrenbe-
reich befindet.

Gesicherter Revisionsschalter

Abb. 3: Gesicherter Revisionsschalter

Der Revisionsschalter kann in Stellung „0“ mit einem
Vorhängeschloss vor Wiedereinschalten gesichert
werden.
Zusatzoption Entrauchungsventilator
Der Revisionsschalter kann zusätzlich in Stellung „1“ mit
einem Vorhängeschloss vor dem Ausschalten gesichert
werden, um die Entrauchungsfunktion zu gewährleisten.

 GEFAHR!
Lebensgefahr durch unzulässiges Ein- und Aus-
schalten!
Wenn der Revisionsschalter mit einem Vorhänge-
schloss gegen Einschalten gesichert wurde, können
sich Personen im Gefahrenbereich befinden. Durch
das Einschalten können diese Personen lebensge-
fährlich verletzt werden.
Wenn der Ventilator mit einem Vorhängeschloss
gegen Ausschalten gesichert wurde, kann er mit
einer Einschaltautomatik für den Brandfall versehen
sein. Durch das Ausschalten ist der Ventilator im
Brandfall nicht betriebsbereit und kann die Brand-
gase nicht transportieren.
Deshalb:
– Niemals eigenmächtig das Schloss entfernen.
– Vor dem Entfernen des Schlosses sicherstellen,

dass sich keine Person mehr im Gefahrenbe-
reich befindet.

Integration in ein Not-Stopp-Konzept erforderlich
Das Gerät ist für den Einsatz innerhalb einer Anlage
bestimmt. Es besitzt keine eigene Steuerung und keine
autonome Not-Stopp-Funktion.
Bevor das Gerät in Betrieb genommen wird, Not-Aus-
Einrichtungen zum Gerät installieren und in die Sicher-
heitskette der Anlagensteuerung einbinden.
Ausgenommen hiervon sind Entrauchungsventila-
toren.
Die Not-Aus-Einrichtungen so anschließen, dass bei
einer Unterbrechung der Energieversorgung oder der
Aktivierung der Energieversorgung nach einer Unterbre-
chung gefährliche Situationen für Personen und Sach-
werte ausgeschlossen sind.
Die Not-Aus-Einrichtungen müssen stets frei erreichbar
sein.

2.8 Verhalten im Gefahrenfall und bei
Unfällen

Vorbeugende Maßnahmen
 Stets auf Unfälle oder Feuer vorbereitet sein!
 Erste-Hilfe-Einrichtungen (Verbandkasten, Decken

usw.) und Feuerlöscher griffbereit aufbewahren.
 Personal mit Unfallmelde-, Erste-Hilfe- und Ret-

tungseinrichtungen vertraut machen.
 Zufahrtswege für Rettungsfahrzeuge frei halten.

Sicherheit
Verhalten im Gefahrenfall und bei Unfällen  
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Maßnahmen bei Unfällen
 Not-Aus sofort auslösen, ggf. Revisionsschalter auf

„0“ stellen.
 Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten.
 Personen aus der Gefahrenzone bergen.
 Verantwortlichen am Einsatzort informieren.
 Rettungsdienst alarmieren.
 Zufahrtswege für Rettungsfahrzeuge frei machen.

2.9 Beschilderung
Die folgenden Symbole und Hinweisschilder befinden
sich im Arbeitsbereich. Sie beziehen sich auf die unmit-
telbare Umgebung, in der sie angebracht sind.

 WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch unleserliche Symbole!
Im Laufe der Zeit können Aufkleber und Schilder ver-
schmutzen oder auf andere Weise unkenntlich
werden.
Deshalb:
– Alle Sicherheits-, Warn- und Bedienungshin-

weise in stets gut lesbarem Zustand halten.
– Beschädigte Schilder oder Aufkleber sofort

erneuern.

Abb. 4: Klemmenkasten

Das Symbol (Abb. 4/1) „Lebensgefahr durch elektri-
schen Strom“ ist auf dem Klemmenkasten angebracht.

Sicherheit
Beschilderung  
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3.2.4 Baureihe DRVF-H

Abb. 9: Baureihe DRVF-H

3.2.5 BVD
3.2.5.1 BVD F400

Abb. 10: Baureihe BVD F400

3.2.5.2 BVD F600

Abb. 11: Baureihe BVD F600

3.3 Anschlusswerte
Die Anschlusswerte hängen von der Art des einge-
bauten Elektromotors ab (Typenschild des Elektromo-
tors, siehe Ä 3.7  „Typenschild“ auf Seite 20).

3.4 Lärmemissionswerte
Die Geräuschkennwerte der Ventilatoren können den
Kennlinienblättern des Katalogs / Produktkonfigurators
entnommen werden. Kennwerte sind betriebspunktab-
hängig.

Technische Daten
Lärmemissionswerte  
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3.5 Betriebsbedingungen
Baureihe DRV / DRH / DRVF

Angabe Wert Einheit
min/max Fördermitteltemperatur -20/+60 °C

min/max Umgebungstemperatur -20/+60 °C

Max. Betriebsdauer nach DIN EN 60034-1 24 h/d

Entrauchungsfunktion keine -

Aufstellung vertikal -

Antriebsachsenneigung max. ±20° geneigt 1) -

1) Die Regensicherheit ist bei geneigten Geräten eingeschränkt

Baureihe DRVF-H

Angabe Wert Einheit
min/max Fördermitteltemperatur -20/+120 °C

min/max Umgebungstemperatur -20/+60 °C

Max. Betriebsdauer nach DIN EN 60034-1 h/d Std

Entrauchungsfunktion keine -

Aufstellung vertikal -

Baureihe BVD

Angabe Wert Einheit
min/max Fördermitteltemperatur -20/+120 °C

min/max Umgebungstemperatur -20/+60 °C

Max. Betriebsdauer nach DIN EN 60034-1 24 h/d

Entrauchungsfunktion 2) -

Aufstellung vertikal -

2) Temperatur-Zeitkategorie gemäß EN 12101-3 (siehe Ä 3.1  „Bauformen“ auf Seite 15)

ATEX

Angabe Wert Einheit
min/max Fördermitteltemperatur -20/+40 3) °C

min/max Umgebungstemperatur -20/+40 °C

Max. Betriebsdauer 24 h/d

Entrauchungsfunktion keine -

Aufstellung vertikal -

3) Andere Werte auf Anfrage

Technische Daten
Betriebsbedingungen  
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3.5.1 Hinweise zur Aufstellung von im
Freien installierten Ventilatoren

3.5.1.1 Eindringen von Niederschlag
Dachradialventilatoren
Ventilatoren der Baureihen ViVent, Minivent, DRH, DRV,
DRVF, BVD, BVW-D sind für den Einsatz unter nor-
malen Witterungsbedingungen, wie sie üblicherweise
vorherrschen, geeignet. Bei extremen, unwetterartigen
Bedingungen kann es in seltenen Fällen zu Eintritt von
Niederschlag in das Gebäude kommen. Besondere Ein-
baubedingungen und Standorte, wie z.B. Küstennähe
oder hohe freistehende Gebäude, können diese
Umstände begünstigen.
Bei Dachventilatoren mit vertikalem Ausblas ist funkti-
onsbedingt das Eindringen von Niederschlag in das
Ventilatorgehäuse zulässig. Vorhandene Ablaufboh-
rungen im unteren Bereich des Gehäuses dienen zum
Ableiten des eindringenden Niederschlages.

3.5.1.2 Kondensatbildung
Generell müssen unisolierte Gebäudedurchdringungen
vermieden werden und sollten bauseitig isoliert werden.
Unisolierte Ventilatorteile bzw. Zubehörteile, bei denen
zwischen Außen- und Innenseite Temperaturdifferenzen
auftreten können, die Kondensatbildung nicht aus-
schließen, müssen nach der Montage bauseitig isoliert
werden (mind. 20 mm starke Isolierung z.B. aus Mine-
ralwolle oder vergleichbaren Isolierwerkstoffen). Die
brandschutztechnischen Anforderungen sind zu
beachten.

3.5.1.3 Standsicherheit
Besondere Einbaubedingungen und Standorte, wie z. B.
Küstennähe oder freistehende Gebäude können beson-
dere Sicherungsmaßnahmen erfordern. (Standsicher-
heit, Verhinderung von Eigenbewegung). Die Siche-
rungsmaßnahmen können durch geeignete
Abspannungen realisiert werden.

3.5.1.4 Eindringen von Fremdkörpern
Die Ausblasgehäuse der Dachventilator-Baureihen ver-
fügen über einen konstruktiven Schutz gegen Ein-
dringen von Fremdkörpern und Tieren. Optional kann
ein zusätzliches Schutzgitter bei den Typen DRV /
DRVF / DRVF-H / BVD angebracht werden. Generell ist
bei frei ausblasenden und frei ansaugenden Ventila-
toren eine entsprechende Schutzausrüstung (z.B.
Schutzgitter) anzubringen.

3.6 Betriebsarten
3.6.1 Dauerbetrieb S1
Die Ventilatoren sind für den kontinuierlichen Dauerbe-
trieb (S1 Betriebsart gem. DIN EN 60034-1) ausgelegt.

3.6.2 Drehzahlgeregelter Betrieb S9
Allgemeines
Ventilatoren werden zur Anpassung des Betriebs-
punktes an die Anlagen- und Nutzungsbedürfnisse
drehzahlgeregelt.

Drehzahlregelung, maximale Drehzahl
Die auf dem Typenschild angegebene maximale Dreh-
zahl darf nicht überschritten werden.

Maßnahmen bei Eigenfrequenzen
Mechanische Bauteile haben Eigenfrequenzen, die bei
Anregung zu unzulässig hohen Schwingungen und zum
Bauteilversagen führen können. Dabei ist es möglich,
dass Beschädigungen an Gehäuseteilen, Lagern,
Wellen, Anbauteilen oder Laufrädern auftreten.
Erregerfrequenzen werden z.B. von Laufraddrehfre-
quenz, Schaufelfrequenz, Schaufelpassierfrequenz,
Motordrehfrequenz oder aerodynamisch verursacht.
Liegt die Erregerfrequenz genau oder in geringem
Abstand zu einer möglichen Eigenfrequenz eines Bau-
teils, treten Resonanzschwingungen auf, die zum Bau-
teilversagen führen können. Die Erregerkräfte sind von
Wuchtzustand, Rundlaufeigenschaften, aerodynamisch
wirkenden Kräften und Dämpfungseigenschaften der
Bauteilkomponenten abhängig.

 GEFAHR!
Gefahr durch Resonanzfrequenzen!
Der Ventilator darf in Drehzahlbereichen, bei denen
erhöhte Schwingwerte auftreten, nicht betrieben
werden. Diese Bereiche müssen für den Betrieb
übersprungen bzw. ausgenommen werden. Die
Bereiche müssen so schnell durchfahren werden,
dass ein Einschwingen und Überschreiten der zuläs-
sigen Schwingwerte in der Resonanzfrequenz nicht
erfolgt.
Für drehzahlgeregelte Ventilatoren ist eine perma-
nente Schwingungsüberwachung zum dauerhaften
sicheren Betrieb des Ventilators empfehlenswert.

Es ist bei drehzahlgeregelten Ventilatoren üblich, nach
der Inbetriebnahme zunächst mit kurzen Wartungsinter-
vallen zu beginnen und die Wartungsintervalle, wenn
keine Schäden auftreten, dann bis zu den in der
Betriebsanleitung vorgegebenen Intervallen schrittweise
anzupassen.

Technische Daten
Betriebsarten  > Drehzahlgeregelter Betrieb S9
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3.7 Typenschild

Abb. 13: Typenschild Ventilator

Das Typenschild (Abb. 13, Abb. 14/1) des Ventilators
befindet sich an der Außenseite und beinhaltet unter
anderem folgende Angaben:
 Hersteller
 Baujahr
 Fabrikations-Nr.
 Teile-Nr.
 Typ
 Volumenstrom
 Drehzahl
 Motorleistung

 Totaldruckerhöhung
 Spannung(V)/Frequenz (Hz)

Abb. 14: Anordnung der Typenschilder bei Dachventila-
toren

Das Typenschild des explosionsgeschützten Ventilators
enthält zusätzlich folgende Angaben:
 Explosionsschutzkennzeichnung
 Kategorie

Abb. 15: Typenschild Elektromotor

Das Typenschild des Elektromotors (Abb. 15, Abb. 14/2)
befindet sich an der Außenseite. Für die Angaben
dieses Typenschildes siehe Betriebsanleitung Elektro-
motor.

Technische Daten
Typenschild  
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Schalldämpfhaube SDV

Abb. 26: Schalldämpfhaube SDV

Schalldämpfhaube SDV mit vertikalem Luftaustritt, mit
der Dachventilatoren- Grundplatte verschraubt. Die
Dämpfhaube umfasst den innen und außen wirkenden
Schalldämpfer aus nicht brennbarem, abriebfestem
Absorptionsmaterial.

Schalldämpfhaube SDH

Abb. 27: Schalldämpfhaube SDH

Die Schalldämpfhaube kann auch nachträglich auf alle
Dachventilatoren der Bauform DRH und DRV aufgesetzt
werden. Die Schalldämpfhaube besteht aus einem
Rundschalldämpfer mit Außenmantel aus sendzimirver-
zinktem Stahlblech.

Berührungsschutzgitter
Berührungsschutzgitter an der Ansaugöffnung bei freier
Einströmung (optional).

Selbsttätige Verschlussklappe
Selbsttätige Verschlussklappe im Ansaugrohr mit ange-
drückter Einströmdüse für freien Ansaug.

Ventilator Diagnose System VD (oder Stoßimpuls-
messung)

Abb. 28: VD-R2-1_6

Das Ventilator-Diagnose-System VD überwacht durch
Messung physikalischer Kenngrößen den Ventilatorzu-
stand. Die Wartung der Ventilatoren wird vereinfacht.
Austauschfristen von Bauteilen und Motoren werden
verlängert.

Volumenstrom-Messeinrichtung VME
Die Volumenstrom-Messeinrichtung (VME) ermittelt den
Betriebsvolumenstrom und ermöglicht die schnelle und
kostengünstige Einregulierung des Ventilators.
Die Messstelle der Ringmessleitung des saugseitigen
VME-Schachts muss mit einem Messschlauch mit der
VME-Anschlusskonsole am Ventilator verbunden
werden. Generell wird der Messschlauch für den VME-
Schacht am Ventilator vorverlegt. Das offene Ende wird
als Ring zu Transportzwecken am Ventilator befestigt.
Bei der Montage der VME wird dieser Messschlauch mit
der Ringmessleitung des VME Schachtes verbunden.
Siehe hierzu separate Anleitung.

Aufbau und Funktion
Baugruppenbeschreibung  > Zusatzausrüstung für Dachventilatoren
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 UMWELTSCHUTZ!
Umweltschäden durch falsche Entsorgung!
Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und
können in vielen Fällen weiter genutzt oder sinnvoll
aufbereitet und wiederverwertet werden.
Deshalb:
– Verpackungsmaterialien umweltgerecht ent-

sorgen.
– Die örtlich geltenden Entsorgungsvorschriften

beachten. Gegebenenfalls einen Fachbetrieb mit
der Entsorgung beauftragen.

5.5 Auslieferungszustand

Abb. 29: Beispiel Dachventilator

Der Ventilator wird komplett montiert geliefert.
Die gewählte Verpackung ist auf den Transport zum
Bestimmungsort abgestimmt. Ventilatoren werden auf
Paletten (Abb. 29/2) verpackt oder unverpackt geliefert.
Jedem Ventilator ist eine Kontrollkarte beigefügt. Sie
dokumentiert die beim Hersteller gemessenen Leis-
tungsdaten. Die Kontrollkarte befindet sich bei der Aus-
lieferung wasserdicht verpackt an der Außenseite des
Ventilators.(Abb. 29/1).
Erforderliches Zubehör, Ersatzteile und die Betriebsan-
leitung sind separat verpackt und beigefügt.

5.6 Transport
Anschlagpunkte
Je nach Baugröße des Ventilators kann er mit Transpor-
tösen (Abb. 30/1 ] ausgestattet sein.

Transport von Packstücken mit dem Kran

Abb. 30: Dachventilator mit Transportösen

Der Ventilator kann dann direkt mit einem Kran unter
folgenden Bedingungen transportiert werden:
Kran und Hebezeuge müssen für das Gewicht des Ven-
tilators ausgelegt sein.
Der Bediener muss zum Bedienen des Kranes berech-
tigt sein.
Anschlagen:
1. Seile, Gurte oder Mehrpunktgehänge entspre-

chend (Abb. 30/1) an den Transportösen
anschlagen.

2. Sicherstellen, dass das Packstück gerade hängt,
gegebenenfalls außermittigen Schwerpunkt
beachten.

3. Transport beginnen.

Der Dachventilator kann direkt mit einem Kran wie unter
Position 1 bis 3 beschrieben, transportiert werden.

Transport, Verpackung und Lagerung
Transport  
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8.2 Störungstabelle

Fehlerbeschrei-
bung

Ursache Abhilfe Personal

Ventilator läuft
nicht an

Motor falsch ange-
schlossen

Anschlüsse prüfen Elektrofachkraft

Kein Strom Stromversorgung prüfen Elektrofachkraft

Eine oder zwei Phasen
ausgefallen

Stromaufnahme kontrollieren Elektrofachkraft

Elektromotor
schaltet ab

Elektromotor zu warm,
Thermokontakt löst aus

Fördermedium zu warm?

Elektromotor abkühlen lassen. Je nach Steuer-
gerät geht der Ventilator von selbst wieder in
Betrieb oder muss erneut gestartet werden.

Elektrofachkraft

Laufrad schwergängig? Lagerschaden?

ggf. Laufrad oder Motorenlager tauschen
Unterwiesene
Person

Elektrischer Anschluss
ist fehlerhaft

Alle Phasen gleichmäßig belastet und ange-
schlossen?

Stromaufnahme / Drehrichtung kontrollieren

Elektrofachkraft

Motor ist überlastet Stimmt Betriebspunkt mit Auslegung überein?

Motor gegen leistungsfähigeren tauschen
Elektrofachkraft

Ventilator erreicht
Nenndrehzahl nicht

Anlaufmoment des
Motors ist zu gering für
Hochlauf

Motor wechseln oder Anlaufsystem vorsehen Elektrofachkraft

Luftleistung stimmt
nicht

Falsche Drehrichtung
des Ventilators

Ein Radialventilator bläst immer Luft aus, auch
wenn er in die falsche Richtung dreht!

Drehrichtung ändern durch Tauschen zweier
Phasen an den Anschlussklemmen

Elektrofachkraft

Ventilator falsch montiert Entweder ist das Laufrad falsch auf der Motor-
welle befestigt oder der gesamte Ventilator
falsch in die Anlage eingebaut!

Ventilator abschalten und falsche Montage korri-
gieren (Laufrad oder kompletten Ventilator).

Unterwiesene
Person

Laufrad blockiert Ventilator abschalten und Blockierung besei-
tigen. Unfallverhütungsvorschriften beachten.

Unterwiesene
Person

Laufrad defekt Ventilator abschalten. Laufrad demontieren und
durch neues ersetzen.

Unterwiesene
Person

Drehzahl des Laufrads
stimmt nicht

Frequenzumformer falsch parametriert?

Parametrierung des FU ändern
Elektrofachkraft

Druckverluste des
Kanalsystems sind
höher als erwartet /
berechnet

In welchem Betriebspunkt arbeitet der Venti-
lator?

Ändern der Kanalausführung; Vermeiden von
Turbulenzen durch Leitbleche.
Erhöhen der Ventilatordrehzahl (Achtung: Grenz-
motorleistung oder max. Ventilatordrehzahl nicht
überschreiten)

Unterwiesene
Person

Liegt der Betriebspunkt im instabilen Bereich?

Ventilator neu auslegen und tauschen
Bypass öffnen

Unterwiesene
Person

Störungen
Störungstabelle  
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Fehlerbeschrei-
bung

Ursache Abhilfe Personal

Luftleistung stimmt
nicht

Druckverluste im Kanal reduzieren

Klappen oder Gitter im
System sind
geschlossen

Klappen oder Gitter öffnen Unterwiesene
Person

Gegenstand behindert
Luftdurchgang im Kanal

Kanal reinigen / frei machen Unterwiesene
Person

Drallregler sind (teil-
weise) geschlossen

Drallregler öffnen Unterwiesene
Person

Filter verschmutzt Filter reinigen oder tauschen Unterwiesene
Person

Ventilator pumpt Ventilator arbeitet im
ungünstigen Kennlinien-
bereich

Anlagenwiderstände reduzieren. Unterwiesene
Person

Erhöhte Schwin-
gungen

Laufradunwucht durch
Ablagerungen

Beachten Sie, dass das System bestehend aus
Laufrad und Motor immer Restunwucht hat,
selbst wenn alle Komponenten gewuchtet sind!

Laufrad säubern, neu wuchten

Unterwiesene
Person

Schwingungsisolatoren
falsch montiert oder
positioniert

Falsch gewählte Schwingungsisolatoren können
zur Zerstörung des Ventilators führen!

Schwingungsisolatoren korrekt ausführen und
montieren

Unterwiesene
Person

Falsche Dimensionie-
rung der Schwingungs-
isolatoren

Schwingungsisolatoren ersetzen Unterwiesene
Person

Luftgeräusche Drehrichtung ist falsch Drehrichtung ändern durch Tauschen zweier
Phasen an den Anschlussklemmen

Elektrofachkraft

Pulsierender Volumen-
strom

Sind Standardregeln für den Einbau von Ventila-
toren eingehalten?

Vergrößern der Querschnitte für besseren Luft-
durchtritt
Einbau von Leitblechen

Unterwiesene
Person

Befindet sich der Betriebspunkt in einem insta-
bilen Bereich?

Maßnahmen zur Absenkung des Gesamtdruck-
verlusts durchführen

Unterwiesene
Person

Mechanische
Geräusche

Verschmutzung an
Gehäuse oder Laufrad

Gehäuse / Laufrad säubern Unterwiesene
Person

Laufrad schleift an z. B. durch verschobenen Verbindungskanal ver-
ursachte Verformung des Gehäuses.

Laufradspalt prüfen
Ventilator neu ausrichten
Laufrad neu justieren

Unterwiesene
Person

Lagergeräusche Manche Lager erzeugen Klickgeräusche, die zu
vernachlässigen sind!

Lager prüfen und ggf. wechseln

Unterwiesene
Person

Lager läuft trocken Unterwiesene
Person

Störungen
Störungstabelle  
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Fehlerbeschrei-
bung

Ursache Abhilfe Personal

elektrisch verur-
sachte Geräusche

Frequenzumformer hat
zu niedrige Taktfrequenz

Taktfrequenz erhöhen Elektrofachkraft

8.3 Inbetriebnahme nach behobener
Störung

Nach Behebung der Störung die folgenden Schritte zur
Wiederinbetriebnahme durchführen:
1. Not-Aus-Einrichtungen zurücksetzen.
2. Störung an der Steuerung quittieren.
3. Sicherstellen, dass sich keine Personen im Gefah-

renbereich aufhalten.
4. Gemäß den Hinweisen im Kapitel "Ä 7  „Bedie-

nung“ auf Seite 34" starten.

Störungen
Inbetriebnahme nach behobener Störung  
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10 Außerbetriebnahme
Nachdem das Gebrauchsende erreicht ist, muss das
Gerät demontiert und einer umweltgerechten Entsor-
gung zugeführt werden.

10.1 Sicherheit
Personal
 Die Demontage darf nur von speziell ausgebildetem

Fachpersonal ausgeführt werden.
 Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von

Elektrofachkräften ausgeführt werden.

Elektrische Anlage

 GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsführenden Bauteilen
besteht Lebensgefahr. Eingeschaltete elektrische
Bauteile können unkontrollierte Bewegungen aus-
führen und zu schwersten Verletzungen führen.
Deshalb:
– Vor Beginn der Demontage die elektrische Ver-

sorgung abschalten und endgültig abtrennen.

 WARNUNG!
Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Demon-
tage!
Gespeicherte Restenergien, kantige Bauteile,
Spitzen und Ecken am und im Gerät oder an den
benötigten Werkzeugen können Verletzungen verur-
sachen. Deshalb:
Deshalb:
– Vor Beginn der Arbeiten für ausreichend Platz

sorgen.
– Mit offenen scharfkantigen Bauteilen vorsichtig

umgehen.
– Bauteile fachgerecht demontieren. Teilweise

hohes Eigengewicht der Bauteile beachten. Falls
erforderlich Hebezeuge einsetzen.

– Bauteile sichern, damit sie nicht herabfallen oder
umstürzen.

– Bei Unklarheiten den Hersteller hinzuziehen.

10.2 Demontage
Vor Beginn der Demontage:

 Gerät ausschalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

 Gesamte Energieversorgung vom Gerät physisch
trennen, gespeicherte Restenergien entladen.

 Betriebs- und Hilfsstoffe sowie restliche Verarbei-
tungsmaterialien entfernen und umweltgerecht ent-
sorgen.

Anschließend Baugruppen und Bauteile fachgerecht rei-
nigen und unter Beachtung geltender örtlicher Arbeits-
schutz- und Umweltschutzvorschriften zerlegen.

10.3 Entsorgung
Sofern keine Rücknahme- oder Entsorgungsvereinba-
rung getroffen wurde, zerlegte Bestandteile der Wieder-
verwertung zuführen:
 Metalle verschrotten.
 Kunststoffelemente zum Recycling geben.
 Übrige Komponenten nach Materialbeschaffenheit

sortiert entsorgen.

 UMWELTSCHUTZ!
Umweltschäden bei falscher Entsorgung!
Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Schmier-
und andere Hilfsstoffe unterliegen der Sondermüllbe-
handlung und dürfen nur von zugelassenen Fachbe-
trieben entsorgt werden!

Die örtliche Kommunalbehörde oder spezielle Entsor-
gungs- Fachbetriebe geben Auskunft zur umweltge-
rechten Entsorgung.

Außerbetriebnahme
Entsorgung  
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A Inbetriebnahmeprotokoll
Objekt:  Datum: __ . __ . 20__

Ventilatortyp:  

FA-Nummer:  

Zulassungsnummer
CE-EN 12101-3 (nur BV)

 

Typenschilddaten
Benennung Angabe Einheit
Volumenstrom  m3/h

Drehzahl  min-1

Dichte  kg/m3

Motor-Typ  

Motor-Nr.  

Nennspannung  V

Nennspannung  A

Netzfrequenz  Hz

Nennleistung  kW

Motordrehzahl  min-1

Betriebsbedingungen
Benennung Bemerkung / Angabe  
Betriebsart Betrieb auf Abruf ☐

Kombinierter Lüftungs- und Entrauchungsbetrieb ☐

Fördermedium Reine Luft ☐

Staubbeladene Luft ☐

Sonstiges Medium  ☐

Aufstellung Einbaulage vertikal ☐

Einbaulage horizontal ☐

Ventilator auf Schwingungsisolatoren montiert ☐

Ventilator mit elastischen Stutzen montiert ☐

Checkliste
Vor der Inbetriebnahme muss die Anlage anhand folgender Checkliste geprüft werden. Sind alle Punkte
der Checkliste erfüllt, ist der Ventilator über die kundenseitig installierte Steuerung für die Inbetriebnahme
bereit.
Nr. Kontrolle  
1 Ventilator ist frei von Fremdkörpern (Werkzeuge, Schmutz usw.). ☐

2 Laufrad dreht frei. ☐

3 Laufradspalt entspricht Angaben in Kapiteln 12.3.4 und 12.3.5 ☐

4 Schraubverbindungen sitzen fest (siehe Schraubenanziehdrehmomente in Kap.12.3.1). ☐

Inbetriebnahmeprotokoll
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B Wartungsprotokoll
Objekt:  Datum: __ . __ . 20__

Ventilatortyp:  

FA-Nummer:  

Zulassungsnummer
CE-EN 12101-3 (nur BV)

 

Durchzuführende Messungen (gemäß VDI 2044, ISO 5802)
Messgröße Einheit Messwert Messgerät
Betriebsspannung V   

Betriebsstrom 1 L1 A   

L2 A   

L3 A   

Volumenstrom m3/h   

Schwingungen, axial mm/s   

Schwingungen, radial mm/s   

Drehzahl min-1   

 Checkliste Ä Tabelle auf Seite 52 ausgefüllt
1 Bei Strommesswerterfassung mittels Strommesszange am Ventilatorklemmenkasten und Stern- / Dreieckschaltung ist der Messwert mit Ö3 zu
multiplizieren und zu protokollieren. Bei Nennstromüberschreitung ist die Ursache gemäß zu ermitteln und zu beseitigen.

Bemerkungen

Wartung durchgeführt von: Datum Unterschrift
Ausführender   

Betreiber   

Wartungsprotokoll
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Wartungsprotokoll Checkliste
Wartungsarbeit Lüftung ATEX Entrauchungsventilator
in entsprechender Kategorie
auszuführen

Standard mit VD mit VD
+VME

m. Überw.-
System

Halbjährlich durch unterwiesenes Personal durchzuführen
Ventilator ist frei von Fremdkörpern
(Werkzeuge, Schmutz usw.).

  ☐ ☐ ☐ ☐

 

Jährlich durch unterwiesenes Personal durchzuführen
Sichtkontrolle auf allgemeinen
äußeren Zustand des Geräts wie
Verschmutzungen, Beschädi-
gungen und Korrosion, ggf. rei-
nigen

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Elast. Stutzen auf Beschädigung
und spannungsfreien Einbau prüfen ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Kühlluftversorgung - wenn vor-
handen - auf freien Querschnitt
prüfen (VD überwacht Motortempe-
ratur)

☐ ☐ ☐   ☐

Schwingungsdämpfer auf Freigän-
gigkeit und Beschädigung prüfen ☐ ☐ ☐    

Elektrischen Ventilatoranschluss-
Klemmenkasten und Kabel auf
Beschädigung und korrekte Verle-
gung prüfen

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Kontrolle Laufrad auf Beschädi-
gungen und Freigängigkeit ☐ ☐ ☐    

Funktionslauf durchführen: 20
Minuten 2 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Drehrichtung überprüfen ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Kontrolle: Stromaufnahme Elektro-
motor ☐ ☐ ☐   ☐

Messung Lagerzustand und Aus-
wertung      ☐

VD Anzeige ablesen („Ampel“ und
Anzeigewerte kontrollieren) oder
Daten auslesen

   ☐ ☐  

 

Jährlich durch Fachpersonal durchzuführen

Kontrolle: Schwingungszustand 3 ☐ ☐ ☐    

 
2 Anmerkung: Der erste Funktionslauf wird bei der Ausführung mit VD automatisch als Referenzlauf gespeichert. Dieser gilt als Vergleich für alle
nachfolgenden Funktionsläufe bei gleichen Betriebsbedingungen

3 Die in der Betriebsanleitung vorgegebenen Werte sind einzuhalten. Die Werte sind gem. Iso 14694 zu ermitteln.

4 Die Lebensdauer der Lager ist in der Regel auf 20.000 h dimensioniert, in Abhängigkeit der Lagerbelastung kann die tatsächliche Lebens-
dauer deutlich abweichen. Die Betriebsanweisungen der Motorhersteller stehen auf der Homepage der Hersteller zum Download zur Verfügung.

5 Empfehlung: Eine jährliche Lagerüberprüfung sollte durchgeführt werden.

Wartungsprotokoll
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Wartungsprotokoll Checkliste
Wartungsarbeit Lüftung ATEX Entrauchungsventilator
in entsprechender Kategorie
auszuführen

Standard mit VD mit VD
+VME

m. Überw.-
System

3-jährlich durch Fachpersonal durchzuführen
Volumenstrom messen   ☐ ☐  ☐

 

Ab dem 5. Jahr nach Herstellung 3-jährlich durch den Hersteller oder durch autorisierte Fachfirma durch-
zuführen

Lagerüberprüfung 4   ☐   ☐

 

Nach Zustend durch den Hersteller oder durch autorisierte Fachfirma durchzuführen

Motorenlager austauschen 5 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

 
2 Anmerkung: Der erste Funktionslauf wird bei der Ausführung mit VD automatisch als Referenzlauf gespeichert. Dieser gilt als Vergleich für alle
nachfolgenden Funktionsläufe bei gleichen Betriebsbedingungen

3 Die in der Betriebsanleitung vorgegebenen Werte sind einzuhalten. Die Werte sind gem. Iso 14694 zu ermitteln.

4 Die Lebensdauer der Lager ist in der Regel auf 20.000 h dimensioniert, in Abhängigkeit der Lagerbelastung kann die tatsächliche Lebens-
dauer deutlich abweichen. Die Betriebsanweisungen der Motorhersteller stehen auf der Homepage der Hersteller zum Download zur Verfügung.

5 Empfehlung: Eine jährliche Lagerüberprüfung sollte durchgeführt werden.

Wartungsprotokoll
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C Tabellen
Tabelle Schraubenanziehdrehmomente

 Maximales Anziehmoment MA in Nm
 Festigkeitsklasse

8.8 10.9 12,9

Gleitreibungszahl m8

0,10 0,15 0,20 0,10 0,15 0,20 0,10 0,15 0,20

M8 20 25 30 30 37 44 35 43 52

M10 40 50 60 59 73 87 69 51 100

M12 69 87 105 100 125 151 120 148 177

M16 170 220 260 250 315 380 290 370 445

M20 340 430 520 490 615 740 570 700 840

M24 590 740 890 840 1050 1250 980 1250 1500
8

 µ = 0,10 sehr gute Oberfläche, geschmiert
 µ = 0,15 gute Oberfläche, geschmiert oder trocken
 µ = 0,20 Oberfläche schwarz oder phosphatiert, trocken

Tabelle zulässige Schwinggeschwindigkeiten
Gemäß ISO 14694(2003), Kapitel 8.4

Zustand Kategorie Max. Schwinggeschwindig-
keit, fest montiert, [mm/s]

Max. Schwinggeschwindig-
keit, flexibel montiert,

[mm/s]
Inbetriebnahme BV-2 5,6  9,0  

BV-3 4,5  6,3  

BV-4 2,8  4,5  

Normalbetrieb BV-2 5,6 – 9,0  9,0 – 14,0  

BV-3 4,5 – 7,1  6,3 – 11,8  

BV-4 2,8 – 4,5  4,5 – 7,1  

Alarm BV-2 9,0 – 12,5  14,0 – 17,5  

BV-3 7,1 – 9,0  11,8 – 12,5  

BV-4 4,5 – 7,1  7,1 – 11,2  

Abschalten BV-2 ≥ 12,5  ≥ 17,5  

BV-3 ≥ 9,0  ≥ 12,5  

BV-4 ≥ 7,1  ≥ 11,2  

Tabellen
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Tabelle Ventilatorbemessungsgruppen
Gemäß ISO 14694(2003), Kapitel 8.4

Anwendung Max. Antriebsleistung [kW] Ventilatorbemessungsgruppe
Gebäudelüftung ≤ 3,7 BV-2

> 3,7 BV-3

Gefährliche Gase ≤ 37 BV-3

> 37 BV-4

Tabelle Laufradspalt für Dachventilatoren

Baugröße Laufradspalt (+ Toleranz) in mm Eintauchtiefe (+ Toleranz)
in mm

DRH, DRV, DRVF, DRVF-
H, BVD

DRVF-H-ex DRH, DRV, DRVF, DRVF-
H, DRVF-H-ex, BVD

Minivent 1 5,0 (+1,0)  3,0 (+1,0)

Minivent 2 5,0 (+1,0)  3,0 (+1,0)

Minivent 3 5,0 (+1,0)  3,0 (+1,0)

Minivent 6 5,0 (+1,0)  3,0 (+1,0)

250 3,0 (+1,0) 4,0 (+1,5) 3,0 (+1,0)

280 3,0 (+1,0)  3,0 (+1,0)

315 3,0 (+1,0) 5,5 (+2,0) 3,0 (+1,0)

355 3,5 (+1,5) 5,0 (+2,0) 8,0 (+1,5)

400 4,0 (+1,5) 5,0 (+2,0) 9,0 (+1,5)

450 4,0 (+1,5)  9,0 (+1,5)

500 5,0 (+2,0) 5,5 (+2,0) 12,0 (+2,0)

560 5,0 (+2,0)  12,0 (+2,0)

630 6,0 (+2,5) 9,5 (+2,5) 12,0 (+2,5)

710 6,0 (+2,5) 7,0 (+2,5) 11,0 (+2,5)

Tabellen
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D Montageanleitungen
DRH – Montageanleitung für Austausch des Motors 

Abb. 39: DRH

1. Freischalten!
2. Elektrische Anschlussleitung von Revisionsschalter (evtl. Klemmenkasten, beide nicht abgebildet) trennen.
3. Ringmuttern entfernen.
4. Regenhaube (Abb. 39/10) entfernen.
5. Ausblasgitter (Abb. 39/8) entfernen.
6. Schrauben und 6-Kt. Bolzen (Abb. 39/12) entfernen.
7. Befestigungsplatte (3) mit Motor (Abb. 39/1) und Laufrad (Abb. 39/2) abheben.
8. Austauschläufersatz einsetzen.
9. Schrauben und 6-Kt. Bolzen wieder einschrauben.
10. Rundlauf des Läufers überprüfen.
11. Auf gleichmäßigen Spalt achten.
12. Ausblasgitter (Abb. 39/8) anbringen.
13. Regenhaube (Abb. 39/10) aufsetzen.
14. Ringmuttern mit Dichtscheiben aufschrauben.
15. Elektrischen Anschluss wieder herstellen.
16. Drehrichtung und Stromaufnahme überprüfen.

 WARNUNG!
Motor und Laufrad dürfen weder voneinander gelöst noch getrennt werden.

Montageanleitungen
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DRV – Montageanleitung für Austausch des Motors

Abb. 40: DRV

1. Freischalten!
2. Elektrische Anschlussleitung von Revisionsschalter (evtl. Klemmenkasten, beide nicht abgebildet) trennen.
3. Ringmuttern entfernen.
4. Regenhaube (Abb. 40/10) entfernen.
5. Ausblasgitter (Abb. 40/8) entfernen.
6. Schrauben und 6-Kt. Bolzen (Abb. 40/12) entfernen.
7. Befestigungsplatte (Abb. 40/3) mit Motor (Abb. 40/1) und Laufrad (Abb. 40/2) abheben.
8. Austauschläufersatz einsetzen.
9. Schrauben und 6-Kt. Bolzen wieder einschrauben.
10. Rundlauf des Läufers überprüfen.
11. Auf gleichmäßigen Spalt achten.
12. Ausblasgitter (Abb. 40/8) anbringen.
13. Regenhaube (Abb. 40/10) aufsetzen.
14. Ringmuttern mit Dichtscheiben aufschrauben.
15. Elektrischen Anschluss wieder herstellen.
16. Drehrichtung und Stromaufnahme überprüfen.

 WARNUNG!
Motor und Laufrad dürfen weder voneinander gelöst noch getrennt werden.

Montageanleitungen
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16. Laufrad Abb. 41/(2) aufsetzen und mit Wellensicherung wieder sichern.
17. Schrauben und Befestigungsstangen wieder einschrauben.
18. Rundlauf des Läufers überprüfen.
19. Auf gleichmäßigen Spalt achten.
20. Anschlussleitung (Abb. 41/20) am Motorklemmenkasten anklemmen.
21. Zwischenring, innen (Abb. 41/15) montieren.
22. Kühlluftstutzen (Abb. 41/19) montieren und Anschlussleitung (Abb. 41/20) nach außen führen.
23. Regenhaube (Abb. 41/10) aufsetzen und abdichten.
24. Ringmuttern mit Dichtscheiben aufschrauben.
25. Kühlluftstutzen (Abb. 41/19) an Zwischenring innen (Abb. 41/15) abdichten.
26. Zwischenring, außen (Abb. 41/8) montieren.
27. Abschlussring (Abb. 41/9) montieren.
28. Elektrischen Anschluss wieder herstellen.
29. Kühlluftstutzen (Abb. 41/19) an Zwischenring außen (Abb. 41/8) abdichten.
30. Drehrichtung und Stromaufnahme überprüfen.

Montageanleitungen
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BVD – Montageanleitung für Austausch des Motors

Abb. 42: BVD

1. Freischalten
2. Elektrische Anschlussleitung (/20) von Klemmenkasten (evtl. Rev.-Schalter, beide nicht abgebildet) trennen.
3. Abschlussring (/9) entfernen.
4. Zwischenring außen (/8) entfernen.
5. Ringmuttern entfernen.
6. Regenhaube (/10) entfernen (Abdichtung vorher aufschneiden).
7. 7. Steinwolle (/21), Abdeckung und Kühlluftstutzen (/19) entfernen.
8. Zwischenring, innen (/15) entfernen.
9. Innenring entfernen (Motorraum).
10. Schrauben und Befestigungsstangen entfernen
11. Elektrische Anschlussleitung (/20) am Motorklemmenkasten abklemmen.
12. Befestigungsplatte (/3) mit Motor (/1) und Laufrad (/2) abheben.
13. Wellensicherung entfernen und Laufrad (/2) abziehen.
14. Befestigungsplatte (/3) abnehmen.
15. Welle an neuem Motor (/1) reinigen.
16. Befestigungsplatte (/3) wieder befestigen.
17. Laufrad (/2) aufsetzen und mit Wellensicherung wieder sichern.

Montageanleitungen
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18. Schrauben und Befestigungsstangen wieder einschrauben.
19. Rundlauf des Läufers überprüfen.
20. Auf gleichmäßigen Spalt achten.
21. Anschlussleitung (/20) am Motorklemmenkasten anklemmen.
22. Innenring montieren.
23. Zwischenring, innen (/15) montieren.
24. Steinwolle (/21) stopfen.
25. Abdeckung und Kühlluftstutzen (/19) montieren und Anschlussleitung (/20) nach außen führen.
26. Mit Steinwolle (/21) abdecken, Regenhaube (/10) aufsetzen und abdichten.
27. Ringmuttern mit Dichtscheiben aufschrauben.
28. Kühlluftstutzen (/19) an Zwischenring, innen (/15) abdichten.
29. Zwischenring, außen (/8) montieren.
30. Abschlussring (/9) montieren.
31. Elektrischen Anschluss wieder herstellen.
32. Kühlluftstutzen (/19) an Zwischenring, außen (/8) abdichten.
33. Drehrichtung und Stromaufnahme überprüfen.

Montageanleitungen
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